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Vorwort
Mit dieser Arbeit liegt ein zweiter Band der Schriftenreihe Forschungsbe-

richte Arbeitswissenschaft/ Arbeitspsychologie vor. Ein erklärtes Ziel die-

ser Veröffentlichungen ist es, interessante wissenschaftliche Arbeiten mit

ihren Ergebnissen für Lehre und Forschung zugänglich zu machen und brei-

te Diskussionen zu wichtigen Themen, bis in die Praxis hinein, anzustoßen.

Wobei es nicht allein um die Darstellung neuer theoretischer Erkenntnisse

aus Arbeiten von universitärer Forschung gehen soll, vielmehr werden in

dieser Reihe praxisbezogen wissenschaftliche Arbeiten mit nachhaltigen

Gestaltungsmöglichkeiten für verschiede Arbeits- und Lebensbereiche vor-

gestellt.

Die rasante Entwicklung moderner Technologien und die Bereitschaft

zum schnellen Einsatz in allen Lebensbereichen eröffnen nicht nur neue

Perspektiven für Produktionsprozesse, sondern schaffen auch neue Mög-

lichkeiten für Anwender und Nutzer zum vermehrten Einsatz von Tech-

nik. Dies geschieht in der Freizeit, der Arbeitswelt und in der öffent-

lichen gesellschaftlichen Lebensumwelt. Es entstehen neue, hochwertig

technisch eingerichtete Wohnbereiche, technisch ausgestattete öffentli-

che Einrichtungen und hochkomplexe technische Arbeitsplätze. So verän-

dern neue Technologien nicht nur Arbeitsinhalte, Arbeitsorganisationsab-

läufe und Arbeitsprozesse, auch die Kommunikation, die Interaktion und

die Verantwortung für Handlungen sind ständiger Veränderung unterwor-

fen. Diese Entwicklung nimmt atemberaubendes Tempo an. Neben vie-

len positiven Effekten, wie z.B. Arbeitserleichterung, globale Kommuni-

kation, schnelle Ausführung von Handlungen und Multifunktionalität, wer-

den Entscheidungs- und Lernvorgänge vom Bediener und Nutzer moder-

ner Technik in neuer Qualität abverlangt und führen nicht selten zu An-

passungsproblemen und Unzufriedenheit. Das äußert sich oft in Überfor-

derungssymptomen, Gereiztheit, nervösen Fehlhandlungen bis hin zu Ver-

weigerungshaltungen oder körperlichem Unwohlsein und führt deshalb zur

Leistungsminderung oder krankheitsbedingtem Arbeitsausfall. Viele dieser

Reaktionen sind Symptome für Beanspruchungen im Zusammenhang mit

der Arbeit und der Arbeitsumgebung. Die Aufgabe der Arbeitswissenschaft

ist es, nicht nur Technik und die dazugehörigen Arbeitsbedingungen weiter

zu entwickeln, sondern in Verantwortung für die Gesellschaft auch Fragen

zu Risiken zu stellen, um prospektiv sinnvolle Hinweise zu Gestaltungs-

prozessen zu geben. Deshalb beschäftigen sich schon seit Jahren weltweit

Untersuchungen aus unterschiedlichen Fachrichtungen und unter Einsatz
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differenzierter Methoden mit Projekten, die die optimale Gestaltung von

Arbeits- und Lebensräumen in das Zentrum von Forschung stellen. An der

BTU Cottbus arbeitet ein leistungsfähiges Team eng mit Praxispartnern zu-

sammen, die gewonnene Erkenntnisse mit nationalen und internationalen

Wissenschaftlern fachübergreifend diskutieren.

Die Arbeit Untersuchungsmethodik zur operatorbezogenen Auslegung der

Klimabedingungen in Leitwarten ist ein ausgezeichnetes Beispiel für den

Erkenntnisgewinn durch die enge Verknüpfung von arbeitswissenschaft-

lichen Untersuchungsmethoden zur Beantwortung praxisrelevanter For-

schungsfragen. Der Autor untersucht gezielt messtechnisch die thermi-

sche Gestaltung von Operatorarbeitsplätzen in Leitwarten von Kraftwer-

ken. Dabei diskutiert er wissenschaftlich den Zusammenhang zwischen

dem thermischen Empfinden und der Arbeitszufriedenheit. Diese Betrach-

tung macht eine Prüfung der aktuellen gesetzlichen Vorgaben und tech-

nischen Normen zur ergonomischen Gestaltung von Leitzentralen und der

Bewertung der thermischen Behaglichkeit für den Autor möglich. Aus der

Auswertung einer eigenen Praxisstudie und des aktuellen Standes der Wis-

senschaft zieht er Schlussfolgerungen zur Eignung der Vorgaben und ver-

gleicht Behaglichkeitsmodelle zur Vorhersage. Die Arbeit schließt mit ei-

nem Fazit, in dem der Autor einige mögliche Gestaltungsempfehlungen

aufzeigt und auf weiteren notwendigen Forschungsbedarf hinweist.

„Je mehr wir lernen, desto mehr neue Dinge entdecken wir immer wieder.

Es bedeutet auch, dass es keine Grenze für Entdeckungen und

Erkenntnisse gibt.“

Paul M. Romer, amerikanischer Wirtschaftswissenschaftler geb. 1957

Dem Buch als Geleit und dem Autor zur Anerkennung.

Annette Hoppe
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M . . . Metabolische Energieumsatz des Körpers

Msh . . . (shivering) Wärmeproduktion durch Kältezittern

met . . . metabolisches Äquivalent

p . . . Dampfpartialdruck

PDresp . . . (respiration) Unzufriedenheit aufgrund verringerter Atem-
wegskühlung

rF . . . relative Feuchte

R . . . Energieaustausch durch Wärmestrahlung
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S . . . Wärmekapazität

SW . . . Schweißrate

T . . . (air) Umgebungstemperatur

Tc . . . (core) Körperkerntemperatur

Tc . . . (cloth) Oberflächentemperatur der Bekleidung

Td . . . (dry) Trockentemperatur

Top . . . Operativtemperatur

Tot . . . Außentemperatur

Tr . . . (radiation) mittlere Strahlungstemperatur

Tsk . . . (skin) Mittlere Hauttemperatur

T . . . (wet-bulb) Feuchttemperatur

T . . . Turbulenzintensität

 . . . (air) Luftgeschwindigkeit

W . . . leistungsabhängiger mechanischer Energieumsatz
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